
92. Das Festmachen
Die Fischer am Kurischen Haffe, welche mit ihrem Fang den Markt
der Stadt Memel zu besuchen pflegen, besitzen die Kunst, jeden, der
sich während ihrer Abwesenheit unterfängt, etwas von ihrem Wagen
zu stehlen, so lange festzumachen, bis sie wiederkommen.

So sah die nun bereits selige Frau F. mit eigenen Augen, daß
ein Kerl bei dem Wagen eines solchen Kuren auf dem Memeler Markte
festgemacht stand. Der Kure, der sein Fuhrwerk verlassen hatte, kam
endlich zurück, sprach den Kerl mit einigen Zeremonien wieder los
und jagte ihn sodann mit Peitschenhieben fort. Der Kerl schrie fürchter—
lich und erzählte, er sei, sobald er etwas von dem Wagen habe nehmen
wollen, ganz gelähmt worden, was auch nicht eher, als bis der Kure
die ihm unverständlichen Worte gesprochen, vorübergegangen sei.

Daher wagt es niemand, von dem Wagen eines Kuren, mag er
auch ohne Aufsicht dastehen, etwas zu stehlen.

93. Der Leichenbesuch
In vielen Städten Litauens sind besondere Kirchhöfe für die deut—
schen und für die litauischen Gemeinden. Auch in der Stadt Ragnit
ist es so; früher war daselbst für das Kirchspiel nur ein Kirchhof,
jetzt sind aber zwei da. Der deutsche liegt südwestlich von der Stadt,
der litauische liegt östlich von derselben. Aber die Leichen der beiden
Kirchhöfe, wenn sie sich im Leben gut gekannt haben, kommen oft
des Nachts zusammen, besonders wenn es stürmisches Wetter ist.
Dann sieht man sie zu Hundert und Tausenden von einem Kirchhofe
zu dem anderen fliegen, von dem litauischen zu dem deutschen, und
auch von dem deutschen zu dem litauischen. Ein jeder kann sie nicht
sehen, sondern nur solche Leute, die in der Mitternachtstunde eines
Sonntags geboren sind; die Leichen fliegen durch die Luft, aber nicht
gar hoch über der Erde und in ganz gerader Linie von dem einen
Kirchhofe zu dem andern. Daher ist denn auch in der geraden Richtung
von den beiden Kirchhöfen gar kein Gegenstand zu sehen, der sie in
ihrem Fliegen aufhalten könnte, kein Haus, kein Baum, keine Hecke,
keine Mauer noch sonst etwas. Vor einigen Jahren zog einmal ein
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